
OLG München: Stadt-Portal muenchen.de bleibt unzulässig 

Das Oberlandesgericht München hat  
erneut entschieden, dass das kommu-
nale Stadt-Portal muenchen.de wegen 
Verstoßes gegen das Gebot der Staats-
freiheit der Presse unzulässig war und 
damit die eigene Entscheidung vom 
30. September 2021 im Wesentlichen 
bestätigt (Urteil vom 16.10.2025 – Az.: 
6 U 6754/20). 

Das OLG München musste in dieser 
Angelegenheit noch einmal ran, weil 
der Bundesgerichtshof die Sache mit 
Urteil vom 13. Juli 2023 an das OLG 
zurückverwiesen hatte. Dabei haben 
die Karlsruher Richter für die neuer-
liche Beurteilung einen „engeren Prü-
fungsmaßstab“ vorgelegt. 

Zeitungsverlage setzten sich erneut 
durch

Die drei Verlage der drei Münchner 
Zeitungen Abendzeitung, Münchner 
Merkur und Süddeutsche Zeitung 
sowie einige ihrer Digital-Töchter 
wehrten sich mit der Klage gegen die 
Verbreitung des werbefinanzierten 
Stadt-Portals muechnen.de, hinter 
dem die Portal München Betriebs 
GmbH & Co. KG steht. Sowohl das 
Landgericht München als auch das 
OLG München gaben der Klage durch 
Urteile vom 11. November 2020 bzw. 
vom 30. September 2021 statt.

Letztlich führte der Gang nach Karls-
ruhe zum gleichen Ergebnis: in der 
angegriffenen Form aus dem Jahr 
2019 ist das Stadt-Portal muenchen.de 
unzulässig. Zur Begründung führten 
die OLG-Richter aus, dass es eine 
Vielzahl von im einzelnen unzuläs-
sigen Beiträgen auf muenchen.de gab, 
die im Kontext mit der überbordenden 
Anzeigenwerbung auf muenchen.de 
das beanstandete Angebot unzulässig 
machten. Der „Aspekt der kommerzi-
ellen Anzeigenwerbung auf muenchen.
de“ führe laut OLG München „in der 
angegriffenen Form zu einer ernst-
haften Gefährdung der Pressefreiheit“.

Markus Rick, Geschäftsführer des Ver-
bandes Bayerischer Zeitungsverleger 
e.V.: „Das ist ein Sieg für die Presse-
freiheit. Denn mit diesem Urteil wird 
erneut unterstrichen, dass Kommunen 
in ihrer Öffentlichkeitsarbeit strikt die 
Grenzen einzuhalten haben, die den 
Schutz der freien Presse gewährleisten 
sollen.“

Betreiber-Gesellschaft will das 
OLG-Urteil analysieren

Bei der Portal München Betriebs 
GmbH & Co. KG, einer Tochter der 
Stadtwerke München GmbH und 
der Landeshauptstadt München, 
soll erst nach eingehender Analyse des 

Urteils über die weitere Vorgehenswei-
se entschieden werden. Zwar hat das 
OLG München dieses Mal keine Revi-
sion zugelassen, aber dagegen könnte 
beim Bundesgerichtshof in Karlsruhe 
eine Nichtzulassungsbeschwerde ein-
gelegt werden.

Michael Birlbauer, Geschäftsführer 
der Portalgesellschaft: „Wir bedauern 
die Entscheidung, da wir überzeugt 
sind, dass das Stadtportal muenchen.de 
nicht die Pressefreiheit der Münchner 
Verlage gefährdet. Wichtig ist: Auch 
dieses Urteil betrifft nur die Inhalte auf 
muenchen.de, wie wir sie im Jahr 2019 
angeboten hatten. Seitdem haben wir 
vieles geändert. Das Portal von heute 
hat mit dem von 2019 nur noch wenig 
gemeinsam.“

Aufgrund dieser Änderungen sieht 
Michael Birlbauer die Existenz von 
muenchen.de auch als nicht gefährdet 
an. Man darf gespannt sein, ob diese 
Einschätzung auch von den Zeitungs-
verlagen geteilt wird. Eines steht fest, 
nach dem Klage-Marathon haben die 
Zeitungsverleger allemal die besseren 
Karten. (ps)

       DER 

TITELSCHUTZ 

             ANZEIGER
Deutschlands führendes Spezialmedium für Titelschutz

Für Zeitungen, Zeitschriften, Bücher, digitale Medien, Hörfunk, TV, Film und Software

Diese Woche

14 neue Titel

www.titelschutzanzeiger.de · Fon: +49 40 609009-0 · Fax: +49 40 609009-66

Nr. 1742, Woche 43, 24. Okt. 2025



2

Nr. 1742, Woche 43, 24. Okt. 2025
       DER 

TITELSCHUTZ 
             ANZEIGER

Die 14 neuen Titel

B
Bootswelt The International World of Boating Magazine

M
Mein Wissen
Midcareer Crisis

S
Smart:Human
Smart:Human_Circle
Smart:Human_Festival

Smart:Human_Live
Smart:Human_Podcast
Smart:Human_Talk
Smart:Human_Voices
Spiral Writing

W
Wissen direkt
Wissen für mich
Wissen heute

20
18

/1

sos-kinderdoerfer.de

Glück
„Man muss Glück teilen, um es zu multiplizieren.“
Marie von Ebner-Eschenbach
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